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Vorwort 

Für die Entwicklung eines jeden Staates spielt die Anpassung der Rechtsord-
nung an die ökonomischen, sozialen, ökologischen und kulturellen Herausforde-
rungen der Zeit eine maßgebliche Rolle. Dabei ist es von besonderem Interesse zu 
vergleichen, wie diese Anpassungsprozesse in jenen Staaten verlaufen, die - wie 
etwa die Bundesrepublik Deutschland - zum Spitzenfeld der Industrienationen 
zählen, und wie sich diese Prozesse in denjenigen Ländern gestalten, die - wie 
auch Südkorea - schon seit einigen Jahren und jeweils nach "Kraftakten" ohneglei-
chen zu den führenden Industrienationen des Nordens nahezu aufgeschlossen ha-
ben. Speziell Deutschland und Südkorea verbindet bei diesen Anpassungsprozes-
sen, was die Entwicklung von "Recht" und "Verwaltung" anbelangt, eine traditio-
nelle Sonderbeziehung. In bezug darauf steht denn auch einerseits zu fragen, ob 
und in welchem Ausmaß der südkoreanische "Sprung nach vom" u. a. durch eine 
bewußte und gewollte Angleichung an die Rechts- und Verwaltungs strukturen 
Deutschlands gelungen ist. Andererseits gibt es keinen Endpunkt staatlicher Mo-
dernisierungsprozesse: Jeweilige Entwicklungserfolge gleichen lediglich breiten-
wirksamen und zeitbedingten Modernisierungsschüben. Künftige Entwicklungs-
ziele erfordern - in Deutschland wie in Südkorea - immer von neuem und stets 
veränderte Modernisierungsanstrengungen. Woran aber werden diese wiederum 
ausgerichtet, und wie werden sie gestaltet? Bleibt - wie im Verhältnis von Südko-
rea zu Deutschland - die urprünglich gewählte Modellpartnerschaft zwischen bei-
den Staaten maßgeblich oder werden nunmehr andere "Vorbilder" berufen? Dem 
aufmerksamen Beobachter scheint es, daß heute der japanische und US-amerikani-
sche Einfluß auf die koreanische Rechtsordnung und Verwaltungsmodernisierung 
erheblich zugenommen - mehr noch: daß er die deutsche Vorbildfunktion fast ab-
gelöst hat. Auch davon sollten wir lernen. Zu vermuten ist nämlich, daß unsere bis-
herige Orientierung an "good governance" bereits überholt sein dürfte und wir un-
sere Rechts- und Verwaltungszusammenarbeit jedenfalls mit den "entwickelten" 
Nationen auf eine neue und spezifizierte Grundlage stellen müßten. 

Der hier vorgelegte Tagungsband stellt die Überlegungen zusammen, die sich in 
diesem Sinne auf dem Vierten Speyerer Forum zur Rechts- und Verwaltungszu-
sammenarbeit, das vom 25. bis 27. September 1995 in der Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften Speyer stattfand, mit den aufgeworfenen Fragen auseinander-
setzten. Die Referate bezogen auch die administrativen Grundprobleme der Staats-
modernisierung in Deutschland und Südkorea in ihr Spektrum ein. Allerdings ist 
nur zurückhaltend von den andernorts in der deutschen Rechts- und Verwaltungs-
zusammenarbeit propagierten Bemühungen die Rede, die Prinzipien eines "New 
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Public Management" ungefiltert in die Partnerschaft mit den Südstaaten einzubrin-
gen. Aus rechts- und verwaltungs wissenschaftlicher Perspektive ist dem vielmehr 
- wie auch die hiesigen Beiträge durchaus erkennen lassen - äußerst reserviert zu 
begegnen. Es läßt z. B. am Sachverstand der Deutschen Stiftung für internationale 
Entwicklung/Zentralstelle für öffentliche Verwaltung zweifeln, daß sich gerade 
diese Institution einem solchen Transferziel intensiv verschreiben will. 

Nach Abschluß der Tagung forderten die aufwendigen redaktionellen Arbeiten 
ihren zeitlichen Tribut. Die anspruchsvoll formulierten Vorträge der koreanischen, 
indischen und chinesischen Referenten mußten von diesen mit hiesiger Unterstüt-
zung vielfach sprachlich "nach gebessert" und auf den neuesten Stand gebracht 
werden. Doch wird der Zeitverzug gern in Kauf genommen, wenn angesichts all-
seits knapper werdender Ressourcen umfangreiche Publikationen wie die hiesige 
und die ihnen voraufgehenden internationalen Konferenzen überhaupt noch mög-
lich bleiben. Dafür, daß dies der Fall ist, danke ich wiederum sehr herzlich dem 
Herrn Ministerpräsidenten, der Staatskanzlei und dem Innenministerium des Lan-
des Rheinland-Pfalz. Ebenso gilt der herzliche Dank des Herausgebers seinen wis-
senschaftlichen Mitarbeitern an der Hochschule Speyer, die sich einsatzfreudig um 
die Tagungsvoraussetzungen, den Tagungsablauf und die Gäste kümmerten. Bei-
spielgebend hat dabei die Koordinatorin des Internationalen Studienprogramms, 
Frau Gabi Gerhardt, mitgewirkt. In besonderem Maße bin ich aber Herrn Ass. jur. 
Klaus Grütjen für seine engagierte Unterstützung bei der Tagungsvorbereitung und 
den redaktionellen Arbeiten zu Dank verpflichtet. Im übrigen hat Frau Michaela 
Busche als Sekretärin des Herausgebers zahlreiche Schreib- und Korrekturarbeiten 
übernommen; dafür sei ihr auch an dieser Stelle sehr herzlich gedankt. 

Speyer, im Februar 1998 Rainer Pitschas 



Grußwort 
des Staatssekretärs im Ministerium der Justiz des Landes 

Rheinland-Pfalz, Dr. Gerhard Hofe 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

ich darf Ihnen herzliche Grüße im Namen der Landesregierung von Herrn Mini-
sterpräsidenten Beck übermitteln. Er wünscht Ihrer Tagung einen guten, harmoni-
schen und wissenschaftlich ersprießlichen Verlauf. 

Eine Tagung wie diese hier in Speyer, die von Ihnen, Herr Professor Pitschas, 
und Ihnen, Herr Professor Seok, wissenschaftlich geleitet wird, gibt Gelegenheit, 
Recht und Rechtsentwicklung im Staats- und Verwaltungsrecht von Staaten so ver-
schiedener Kulturkreise wie Korea und der Bundesrepublik Deutschland zu ver-
gleichen und zu analysieren. Dabei stehen der demokratische Verfassungsstaat und 
das von ihm angeleitete Verwaltungsrecht im Mittelpunkt wissenschaftlichen Er-
kenntnisinteresses. Ein derartiger Rechtsvergleich bietet die für alle Beteiligten 
spannende Möglichkeit, über den Tellerrand des juristischen Alltagsgeschäfts hin-
auszublicken. Hier erfolgt nicht nur ein gegenseitiges Kennenlernen der Rechts-
ordnung des anderen Vergleichsstaats, sondern auch der in ihr inkorporierten poli-
tischen, sozialen, kulturellen und ökonomischen Wertvorstellungen. Die verglei-
chende Verfassungs- und Verwaltungsrechtswissenschaft leistet dergestalt einen -
wie ich meine - nicht unwesentlichen Beitrag zur V6lkerverständigung. 

Die offiziellen Beziehungen zwischen Korea und Deutschland können mittler-
weile auf eine mehr als hundertjährige Geschichte zurückblicken. 1883 wurde der 
erste Freundschafts- und Handelsvertrag zwischen dem damaligen Deutschen 
Reich und dem Königreich Korea unterzeichnet. In der koreanischen Entwicklung 
des Steuerungsmediums "Recht" kam europäischem Recht, und insbesondere deut-
schem Recht, stets eine wichtige Rolle zu. Dies gilt in besonderer Weise für das 
Verfassungsrecht. Herausragende deutsche Staatsrechtslehrer wie Georg Jellinek, 
Gerhard Anschütz, Richard Thoma und Hans Kelsen prägten maßgeblich die ko-
reanische Rechtslehre. Es sind aber nicht nur Elemente kontinentaleuropäischen 
Rechts, sondern auch Einflüsse aus dem anglo-amerikanischen Rechtskreis, die 
das koreanische Recht mitbeeinflußt haben. 

Korea sieht sich derzeit einem starken Wandel ausgesetzt, dessen Auslöser das 
wirtschaftliche Wachstum ist. Das Land ist heute die zweitstärkste Wirtschafts-
rnacht der asiatischen Region. Wirtschaftliche Entwicklung verlangt nach meinem 
Dafürhalten eine freiheitlich verfaßte, sozialstaatliche Rechtsordnung, deren lex 
suprema die Verfassung ist. 


